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Fußball — Sportverein Seelbach 1929 e. V. 
Seelbach, den 19. September 2024 

 

- Vereinssatzung - 

 

A. Name, Sitz, Eintragung, Zweck des Vereins, Selbstlosigkeit 

 

§1 

Der 1929 als DJK gegründete Verein führt den Namen Fußballsportverein Seelbach 1929 e.V. 

Er ist Mitglied des Südbadischen Fußballverbandes e.V., Sitz Freiburg, sowie des Badischen 

Sportbundes. Die Vereinsfarben sind blau-weiß. Der Verein hat seinen Sitz in 77960 Seelbach. 

Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Lahr unter Nr. VR 413 eingetragen. 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§2 

▪ Der FSV Seelbach 1929 e.V. mit Sitz in Seelbach verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabenordnung. 

▪ Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. 

▪ Der Verein erreicht diesen Satzungszweck durch die planmäßige Pflege und Förderung 

sportlicher Übungen und Leistungen. Zu diesem Zweck stellt der Verein seinen 

Mitgliedern sein gesamtes Vermögen zur Verfügung. Alle laufenden Einkünfte werden 

ausschließlich zur Bestreitung der Ausgaben verwendet, die zur Erreichung der 

Vereinszwecke notwendig sind. Der Verein ist frei von politischen, rassischen und 

religiösen Tendenzen. 

 

§3 

Zur Erreichung der in § 2 festgelegten Ziele wird ausdrücklich bestimmt: 

1. Der Verein bezweckt lediglich die in § 2 festgelegten Ziele und darf keinen Gewinn 

anstreben. Die Mitglieder erhalten keinerlei Gewinnanteile oder sonstige 

Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben keinen Anteil am Vereinsvermögen 

und haben weder bei Ihrem Austritt noch bei der Auflösung des Vereins irgendwelchen 

Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

2. Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

 

3. Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft. 

 



2 

 

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

 

 

B. Mitgliedschaft, Beiträge 

 

§4 

Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen (Firmen und 

Körperschaften u.ä.) werden. 

 

§ 5 

Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern, jugendlichen Mitgliedern sowie 

Ehrenmitgliedern. 

Als ordentliches Mitglied gelten Erwachsene beiderlei Geschlechts, die das 18. Lebensjahr 

vollendet haben, bzw. juristische Personen. 

Zur Vereinsjugend zählen die Mitglieder weiblichen und männlichen Geschlechts von der 

Geburt bis zum 18. Lebensjahr. 

Personen, die sich um die Sache des Sports oder des Vereins verdient gemacht haben, 

können auf Vorschlag der Vorstandschaft und von der Hauptversammlung unter Zustimmung 

von 2/3 (zwei Dritteln) der erschienenen stimmberechtigten Mitgliedern zu Ehrenmitgliedern 

ernannt werden. Die Ehrenmitglieder haben das Recht ordentlicher Mitglieder, sind aber von 

der Beitragspflicht befreit. 

 

§6 

Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat der Vorstandschaft ein schriftliches Aufnahmegesuch 

zu richten. Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters als Zustimmung 

hierzu abzugeben. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Er ist nicht verpflichtet, dem 

Antragsteller die Gründe einer eventuellen Ablehnung anzugeben. 

 

§7 

Der Eintritt in den Verein ist gebührenfrei. 
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§8 

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, freiwilligen Austritt und durch Ausschluss aus dem 

Verein. Verpflichtungen dem Verein gegenüber sind bis zum Ablauf des laufenden 

Kalenderjahres zu erfüllen. Die Austrittserklärung ist schriftlich an die Vorstandschaft zu 

richten. Der Austritt ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres mit Einhaltung einer Frist von 

sechs Wochen zulässig. Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhörung vom Gesamtvorstand 

aus dem Verein ausgeschlossen werden. 

1. wegen Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen und Nichtbefolgung von 

Anordnungen der Vereinsleitung. 

 

2. bei Rückstand von mindestens einem Jahresbeitrag, wenn eine zweimalige Mahnung 

erfolglos geblieben ist. 

 

3. wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins und unsportlichen 

Verhaltens. 

 

4. wegen unehrenhafter Handlungen. 

 

§9 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag wird bei Bedarf und auf Antrag von der Hauptversammlung im 

Voraus bestimmt. Auch kann die Jahreshauptversammlung im Bedarfsfalle die Erhebung 

eines außerordentlichen Beitrags mit einfacher Mehrheit beschließen. 

 

§ 10 

Jugendliche Mitglieder haben in der Jahreshauptversammlung und bei Wahlen des Vereins 

bis zum vollendeten 18. Lebensjahr kein Stimmrecht. Bei der Wahl des Jugendleiters haben 

jugendliche Mitglieder volles Stimmrecht. 

 

§11 

Mitgliedern stehen die Anlagen und Gerätschaften des Vereins zur Benutzung zur Verfügung. 

Jedes Mitglied kann in allen Abteilungen Sport betreiben. Den Anordnungen der technischen 

Leitung und deren Unterorgane ist Folge zu leisten. 

 

§ 12 

Für besondere Verdienste um den Sport bzw. den Verein können Mitglieder durch Beschluss 

der Vorstandschaft ausgezeichnet werden. 
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C. Mitgliederhauptversammlung 

 

§ 13 

Oberstes Organ ist die Hauptversammlung. Die Einberufung erfolgt durch die Vorstandschaft 

unter Veröffentlichung in der Lahrer Zeitung, in der Badischen Zeitung, im Mitteilungsblatt der 

Gemeinde Seelbach sowie auf der Internetseite des FSV Seelbach. Zwischen dem Tage der 

Einladung und dem Termin muss eine Frist von mindestens 14 Tagen liegen. 

 

§ 14 

Die Hauptversammlung entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die 

Stimme des Versammlungsleiters den Ausschlag. Bei Satzungsänderungen und bei der 

Aufnahme von Darlehen ist eine 2/3 (zwei Drittel) Mehrheit der erschienenen, 

stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. 

 

§ 15 

Die Hauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig. In ihr kann über Anträge nur abgestimmt werden, die mindestens sieben Tage 

vorher schriftlich vorgelegen haben, es sei denn, dass die Generalversammlung die 

Dringlichkeit des Antrags mit 2/3 (zwei Drittel) Mehrheit anerkennt. Falls ein anwesendes 

Mitglied geheime Abstimmung wünscht, muss geheim gewählt werden. Die gefassten 

Beschlüsse sind zu protokollieren und durch den/die Protokollführer/in und den/die 

Versammlungsleiter/in zu unterzeichnen. 

 

§ 16 

Die Hauptversammlung findet alljährlich bis zum 30. Juni statt. 

 

Regelmäßige Gegenstände der Beratung und Beschlussfassung sind: 

1. Entgegennahme der Jahresberichte, des Kassenprüferberichts, Entlastung der 

Vorstandschaft. 

 

2. Wahl der Vorstandschaft und der Kassenprüfer; die Leiter der einzelnen Abteilungen 

werden soweit notwendig in getrennten Abteilungsversammlungen gewählt. 

 

3. Beschlussfassung über vorliegende Anträge und Festsetzung der Mitgliedsbeiträge. 

 

§ 17 

Eine außerordentliche Hauptversammlung wird auf Beschluss der Vorstandschaft einberufen. 

Die Vorstandschaft ist zur Einberufung innerhalb einer Frist von sieben Tagen verpflichtet, 

wenn wenigstens 1/4 (ein viertel) der stimmberechtigten Mitglieder dieses schriftlich beantragt. 
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D. Der Vorstand 

 

§ 18 

Die Vorstandschaft besteht aus: 

1. der Geschäftsführenden Vorstandschaft, nämlich: 

a. dem Vorstand für kaufmännische Angelegenheiten (Wahl gerades Jahr) 

b. dem Vorstand für Vereinsführung (Wahl ungerades Jahr) 

c. dem Vorstand für technische Angelegenheiten (Wahl gerades Jahr) 

d. dem/der Kassenwart/in (Wahl ungerades Jahr) 

e. dem/der Schriftführer/in (Geschäftsstelle) (Wahl ungerades Jahr) 

f. dem/der Jugendleiter/in (Wahl ungerades Jahr) 

g. dem/der sportlichen Abteilungsleiter/in Herren (Wahl gerades Jahr) 

Die Geschäftsführende Vorstandschaft wird um ein Jahr versetzt gewählt, wie hinter der 

Funktion in Klammern vermerkt. 

2. der Gesamtvorstandschaft, nämlich: 

a. der geschäftsführenden Vorstandschaft 

b. den Leitern/innen der einzelnen Arbeitsbereiche und Ausschüsse 

c. den Leitern/innen der einzelnen Abteilungen 

d. den Ehrenvorsitzenden 

e. einem Vertreter der aktiven Spieler 

Die Vorstandschaft wird von der Hauptversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

. 

§ 19 

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den kaufmännischen Vorstand, den 

Vorstand für Vereinsführung und den Vorstand für technische Angelegenheiten, vertreten. 

Jeder von ihnen ist alleine vertretungsberechtigt. 

 

§ 20 

Der geschäftsführenden Vorstandschaft obliegt die Leitung des Vereins. Insbesondere ist sie 

zuständig für 

1. die Bewilligung der Ausgaben 

 

2. die Durchführung der Beschlüsse der Hauptversammlung und der 

Mitgliederversammlungen. 

 

3. der Aufnahme, den Ausschluss und die Bestrafung von Mitgliedern. 

 

4. alle Entscheidungen, soweit die Vereinsinteressen berührt werden. 
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Der geschäftsführende Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder 

anwesend sind. Der Gesamtvorstand ist in allen Angelegenheiten beratend tätig. 

 

§ 21 

Vergütungen für die Vereinstätigkeit: 

1. Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

2. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen 

Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage des Dienstvertrages oder gegen 

Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG ausgeübt werden. 

3. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Abs. 2 trifft die 

geschäftsführende Vorstandschaft. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die 

Vertragsbeendigung. 

4. Die geschäftsführende Vorstandschaft ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein 

gegen Zahlung einer angemessenen Vergütung oder Aufwandsentschädigung zu 

beauftragen. Maßgebend ist die Haushaltslage des Vereins. 

 

§ 22 

Die Ausgaben des Vereins haben sich grundsätzlich nach den Einnahmen zu richten. Verluste 

eines Geschäftsjahres müssen in den Folgejahren ausgeglichen werden. Überschüsse sollen 

nach Maßgabe der steuerlichen Unschädlichkeit und entsprechend den Grundsätzen der 

Gemeinnützigkeit freien Rücklagen zugeführt werden. 

 

§ 23 

Der Vorstand für Vereinsführung beruft und leitet die Sitzungen des Vorstandes und die 

Versammlungen der Mitglieder. Der Vorstand ist einzuberufen, so oft die Lage der Geschäfte 

es erfordert oder ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes es beantragt. Der Vorstand 

für Vereinsführung ist berechtigt, auch andere Mitglieder, die nicht Mitglied im Vorstand sind 

zu ermächtigen an diesen Sitzungen als beratende/r Teilnehmer/in beizuwohnen, sofern es 

die Lage der Dinge erfordert. 

Der kaufmännische Vorstand beruft und leitet die Sitzungen der geschäftsführenden 

Vorstandschaft. 

 

§ 24 

Der/die erste Kassierer/in trägt die Verantwortung für die Kassengeschäfte. Auszahlungen 

bedürfen der Anweisung durch die geschäftsführende Vorstandschaft. 

 

§ 25 

Den übrigen Mitgliedern der Gesamtvorstandschaft obliegt die Erfüllung der Aufgaben, die sich 

aus ihrem Tätigkeitsbereich ergeben. 

 

§ 26 

Sofern die Vereinsinteressen es erfordern, können Ausschüsse für bestimmte 

Aufgabenbereiche gebildet werden. Die Notwendigkeit und die personelle Zusammensetzung 
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bestimmt die Vorstandschaft. Die Ausschüsse sind in ihrem Aufgabenbereich selbständig tätig, 

unterstehen aber der Weisungsbefugnis der Vorstandschaft. 

E. Strafen 

 

§ 27 

Wegen Verstoßes gegen die Bestimmungen der Satzung ist die geschäftsführende 

Vorstandschaft berechtigt folgende Strafen über Mitglieder zu verhängen: 

1. Verweis 

 

2. Geldstrafe bis zur Höhe eines Jahresbeitrags 

 

3. Disqualifikation 

 

4. ein zeitlich begrenztes Verbot des Betretens und der Benutzung der Sportanlagen 

 

5. Ausschluss aus dem Verein. 

Der Bescheid ist mit eingeschriebenem Brief zuzustellen. 

 

 

 

F. Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 

 

§ 28 

1. Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine 3/4 Mehrheit der in der 

Hauptversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach 

rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur Hauptversammlung gefasst werden. 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke fällt das Vermögen der Körperschaft an die Gemeinde Seelbach, die es 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu 

verwenden hat. 


